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Telegramm⸗ Adreſſe ; Badiſche Voltszeitung . )
„ Journal Mannheim . “ “

In der Poſtliſte emgetragen unter
Nr . 2602 .

Abonnement :
60 Pfg . monatlich .

Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
Jurch die Poſt bez. inel Poſtauf ⸗

ſchlag M. . 30 pro Quartal .

Juſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .

Doppel⸗ Nummern 5 Pfg . E & , 2

der Stadt Maunheim und Umgebung .

aunheimer Journal .
( 105 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

Skleſeuſte und nerbreitette Zeitung in Maunheim und Amgebung .

iger
( Mannheimer Volksblatt . ) Bera wori

für den polit . und allg , Theil :
Chef⸗Redakteur Herm . Mehes ,

für den lok und prov . Theil :
Ernſt Müller .

für den Inſeratentheil :
Karl Apfel .

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Haas ' ſchen Buch⸗

druckerei ( Erſte Mannheimer
Typographiſche Anſtalt ) .

( Das „ Mannheimer dheliſcheiſt Eigenthum des katholiſchen
Bürgerhoſpitals . )

ſämmtlich in Mannheim .E 6 , 2

Nr . 347 .

Zweites Blatt .

Ein Roſenſtrauß .
Aus dem Leben einer Künſtlerin . Von Zos von Reuß .

( Nachdruck vervoten . “

Motto : „ Kunſt iſt Natur , von Menſchen⸗
geiſt geboren ! “

„ Ich bitte einzuſteigen , mein Fräulein ! “
„ Hier hinein ? “ frug ich den Eiſenbahnſchaffner , der

die Thür eines Kupees mit dem Anſtande eines Kapaliers

geöffnet hielt . Dann ließ ich mich , geduldig wie ein

Lamm , in den faſt leeren Raum hineinſchieben , nachdem

ich mich überzeugt hatte , daß ſämmtliche Damenkupees

überfüllt waren . Meine Kammerfrau und treue Reiſe⸗

begleiterin folgte mir mit den Reiſeeffekten .

Ich nahm einen Eckplatz und ſank erſchöpft in die

Wagenkiſſen . Es waren herrliche aber aufregende und

anſtrengende Tage geweſen , die letztvergangenen — aller⸗

dings kaum mehr als ſie es immer waren während

meiner begonnenen erſten Konzert⸗Tournee . Ich hatte in

der Propenzialhauptſtadt in zwei Konzerten geſungen und

durfte zufrieden ſein mit dem Erfolge . Reicher Beifall

hatte mich belohnt faſt allenthalben . Blumen , zwei Lor⸗

beerkränze und allerlei gereimte und ungereimte Huldig⸗

ungen waren mir zutheil geworden . Was hatte daneben

die einzige ungünſtige Kritik zu bedeuten , welche mir

mein Impreſario heute morgen durch die geſtrige Abend⸗

nummer der Zeitung zugehen ließ . Ich trug das Blatt

bei mir in der Taſche und zog es hervor , als ſich

der Zug in Bewegung geſetzt hatte , ſehr neugierig und

eeeeeeee .

geſpannt . Sie war ſehr liebevoll abgefaßt , ich durfte

mich kaum beklagen . Und doch ! — O , ſie war

ſchrecklich , entſetzlich , vernichtendl ! Nachdem

dem Impreſario gedankt war , daß durch ſeine Veran⸗

laſſung „der neue Stern des Konzerthimmels “ auch den

Weg nach hier gefunden habe , ging der Rezenſent auf

meine Leiſtungen ein , die er mit auffallender Abſichtlich⸗
keit von meiner Perſon zu trennen wußte . Die Kritik

ſchloß : „Alles in Allem haben wir es alſo mit einer be⸗

achtenswerthen Erſcheinung zu thun ! Die junge , durch

Schönheit und Anmuth ausgezeichnete Dame iſt jedenfalls

talentirt für die Geſangskunſt , der ja das Weib , wie

überhaupt den freien Künſten — dem idealen Spiel —

duichſchnittlich größere Befähigung entgegenbringt als der

Mann , deſſen Natur die ernſte , gebundene , der Wiſſen⸗

ſchaft verſchwiſterte Kunſt die verwandtere iſt . Die Aeuße⸗

rungen der künſtleriſchen Kraft pflegen aber um ſo voll⸗

kommener zu ſein , je einfacher und natürlicher ſie ſind

und jemehr durch ſie ein ſelbſtſtändiges , in ſeinen Einzel⸗

heiten zuſammenſtimmendes ( harmoniſches ) Werk —

Kunſtwerk geſchaffen wird , entgegen dem Kunſtſtück , wel⸗

ches den ſelbſtſüchtigen Zweck verfolgt , eine auf Täuſchung

und Blendwerk der Sinne gegründete Wirkung hervor⸗

zubringen . Und ſolchem eitlen Beſtrebeu ſcheint mir leider

die junge Sängerin zu verfallen , und iſt es darum Pflicht

des ernſten Kritikers , das Publikum vor einem Enthuſtas⸗

mus zu warnen , der nicht dem Schein , ſondern allein

dem Weſen in der Kunſt gebührt ! “
Einerlei , ich wollte die Kritik vergeſſen ! Dazu

brauchte ich nur an den Weihranch zu denken , den mir
die übrigen Blätter ſtreuten . Indem ich die Augen ſchloß ,
genoß ich meine Triumphe noch einmal . Das neue , far⸗

denbunte Blatt meines Lebens ſtand vor meiner Seele

wie ein liebliches Traumbild , deſſen Wirklichkeit ich mir

doch bewußt war !

Inzwiſchen waren wir ſchon viele Kilometer ins

Land hinausgerollt . Die Landſchaft war noch winterlich

zde und menſchenleer , trotz des herrlichen Märztages .
Nur ein paar frühlingsdurſtige Lerchen ſtiegen aus einem

Ackerfelde in den blauen Aerher hinauf , laut jubilirend,
und es trieb mich, mit ibnen zu trillern . Da reißt mich

meine Begleiterin aus meinen Träumen , indem ſie fragt :

„Jetzt , gnädiges Fräulein ?“
Ich nickte ſtumm .

Eliſe öffnete nun einen weitbauchigen Korb , der bis

zum Rande mit den reizendſten , aber halb verwelkten
Kindern Floras gefüllt war , die man mir während der

letzten Tage geſpendet hatte . Luſtig fliegt der erſte

Blumenſtrauß zum Fenſter hinaus , die anderen folgen .

Jetzt faßte Eliſe einen Roſenſtrauß —

„ Auch dieſer ? Sollen auch die Roſen —20
„Natürlich ! “
Ich erſchrack , als ob

dlickte nach der Ecke hinüber ,
Der Sprecher war ein Herr anfangs

ich ein Unrecht ' ging und

woher die Worte kamen .

dreißig, dem ich

Donnerſtag , 19 Dezember 1895 .

bisher abſolut keine Beachtung geſchenkt hatte .

ein unregelmäßiges Geſicht , das aber von einem blonden

Vollbart wunderbar harmoniſch umrahmt wurde . Hinter
der bläulichen Brille hervor waren zwei graue , haar⸗

ſcharfe Augen gleich unergründlichen Feuerſchlünden auf

mich gerichtet . Sie blickten Sarkasmus , Zorn , Ver⸗

nichtung ! Eine ganze Skala von Empfindungen war

aus dieſem blitzenden Augenpaare herauszuleſen .

„ Möchten Sie dieſen Roſenſtrauß nicht zurückbe⸗

halten , Gnädigſte ? “
„ Wa —rum ? “
„ Nun — nun , weil ich zufällig der Spender dieſer

Roſen bin ! “ geſtand er lächelnd ein . „ Sie begreifen —“
Unwillkürlich griff ich nach dem Bouquet . Es be⸗

ſtand aus leicht zuſammengebundenen Centifolien , deren

ſüßen , ſterbenden Duft ich entzückt einſog .
„ Und dann ſind es Roſen , wirkliche Roſen . Denn

nur die rothe Centifolie iſt das Bild der Roſe ! Es

dürfte keine anderen Roſen geben , wie es nur eine

Jugend , eine Liebe gibt ! Aber Sie haben vollkommen

recht , gnädiges Fräulein , vermuthlich wird der Korb

ſchon morgen wieder gefüllt ſein ! Sie können ſchwerlich

auch nur ein einziges Bouquet von dem Blumenopfer

zurück behalten , das man der Schönheit ſpendet — “

„ Der — Schönheit ? “ Man opferte die Blumen

doch wohl zuerſt der Kunſt , deren Jüngerin ich bin ? “

frug ich, halb geſchmeichelt , halb verletzt .

„ Pardon , der Schönheit ! Die Wahrheit ent⸗

ſchlüpfte mir einmal und ich mag ſie nicht ungeſprochen
machen ! Glauben Sie , daß das Publikum eben ſo

dankbar geweſen wäre , wenn , nun — wenn Sie eben

nicht Sie geweſen wären ? Um die Wirkung Ibrer

Kunſt zu erproben , rathe ich Ihnen , bei Ihrem nächſten

Auftreten den Saal verdunkeln zu laſſen . Der Beifall ,

der alsdann an Ihr Ohr dringt , er erſt iſt ernſthaft zu

nehmen , denn er iſt das Urtheil einer unbeſtochenen
Kritik . “

Ich lauſchte athemlos . Die Worte und noch mehr
die Ausdrucks weiſe meines Gegenüber mahnten mich

ſonderbar bekannt .

„ Es trieb mich , Ihnen dieſe Roſen zu ſpenden ,
bevor Sie einen Ton geſungen hatten . Ich war hin⸗

genommen von der Augenweide , gleich den Andern , und

dann hatten Sie mein Lieblingslied auf Ihr Programm

geſetzt , ein faſt vergeſſenes Beethovenlied . Oder that es

Ihr Impreſario ? “
„Allerdings ! “
„ Wie ſchade ! — Ich ahnte es beinahe “, fuhr er

ſarkaſtiſch fort . „ Genug , ich durfte mein Lieblingslied
hören , und fühlte mich Ihnen dafür zu Dank verpflichtet .
Beethoven iſt allerdings kein eigentlicher Liederkomponiſt .
Die Form des Liedes iſt zu eng , zu beſchränkt für ſeinen

mächtigen Gedankenguß . Aber der Meiſter verleugnet
ſich niemals . Man ſieht das ſtrablende Licht ſeines
Genius auch durch die beſcheidene Form hindurchſchimmern ,

gleich einem Stern ! .. Darf ich fragen , wo Sie Ihre
Studien gemacht haben ? “

Ich nannte die verſchiedenen Orte meiner Studien⸗
zeit und die Namen meiner Lehrer , die ihm theilweiſe
bekannt waren und über welche er ſich in charakteriſtiſcher

Weiſe äußerte ! Damit änderte ſich das Geſprächsthema

allmählig — nicht das Intereſſe ! Durch meine Kunſt

war ich, trotz meiner einundzwanzig Jahre , bereits häu⸗

fig in Verkehr mit hochbedeutenden Menſchen gekommen
und hatte manchen intereſſanten Mann reden hören , aber

niemals erinnerte ich mich ſolch durchdringenden Verſtand

wahrgenommen zu haben , ſolche Reife des Urtheils , ge⸗

paart mit gewinnender Liebenswürdigkeit . Alles an die⸗

ſem Manne ſchien Kraft , gezügelt durch Einſicht , Erfah⸗
rung , Wohlwollen ! Selbſt das unregelmäßige Antlitz

erſchien mir plötzlich ſchön . Wie ſchade , daß mein Weg
mit ihm nicht bis zur Hauptſtadt ging , die ſein Ziel

war , ich würde ſeinen ernſten , wie humorvollen Worten

gern noch ſtundenlang lauſchen — am liebſten lebenslang ,
denn ich hatte ein Empfinden , als ob ich plötzlich dem

Manne begegnet ſei , der die Ergänzung meines eigenen
Seins ausmache . Man warf mir Unempfindlichkeit ,

Herzenskälte , Hochmuth vor , nicht einmal ohne Grund .

Ich batte ſchon genug von der Welt geſehen, um zu wiß⸗

ſen , daß die Huldigungen , welche die Männer einer

Künſtlerin darbringen , ſelten mehr ſind als ein Sonnen

der eigenen Eitelkeit . Dazu hielt ich mich für ein Gut ,
das ſeinen Preis verdiene . Darum war ich keineswegs
immer liebenswürdig , wollte es nicht einmal ſein . Jetzt
aber wäre ich lebensgern liebenswerth erſchienen , denn

ich hatte das ſichere Gefühl , daß meine Schönheit bei

Er beſaß

( Gtlephan⸗Ar. 218. )

dieſem Manze , zu einem bleibenden Eindruck nicht aus⸗

reichen werde , trotzdem er ſie bewunderte . Und er ſollte

mich nicht vergeſſen ! Schon weil ich ſicher war , immer

an ihn denken zu müſſen . Da ſagte er zu meiner unbe⸗

ſchreiblichen Freude :
„ Sie erwähnten , daß M. das Ziel Ihrer Reiſe

ſei — iſt es ſo ? Wir haben es bald erreicht . Darf ich
dann übermorgen bei meiner Rückkehr bei Ihnen anklop⸗

fen, um mich von Ihrem Wohlergehen zu überzeugen .
Werden Sie zu Hauſe ſein — für mich ? “

„ Ja , ich werde zu Hauſe ſein ! “ ſagte ich mit

ziemlich ſchlecht verhehlter Freude , indem ich auf ein

Blältchen meines Notizbuches meine Adreſſe ſchrieb und

ſie ihm gab . Ich nannte ein Verwandtenhaus , das ich

auf der Durchreiſe zu beſuchen verſprochen hatte .

Plötzlich fiel mir ein , daß ich ja den Namen des Mannes

nicht einmal kannte , den meine Augen zu mir baten —

als Spiegel meines Herzens . Er hatte ihn nicht ge⸗

nannt , anſcheinend in glücklicher Selbſtvergeſſenheit . Ich
mußte ihn doch fragen , zubvoer . . Sonderbar , ich

empfaud plötzlich Scheu . Meine Frage , ſo natürlich ,

erſchien mir in meiner hochgeſpannten Seelenſtimmung

plötzlich wie ein Mißtrauen , das ihn verletzen könne .

Aber es war unumgänglich . Da fiel mein Blick auf
den Roſenſtrauß , zwiſchen deſſen halbwelken Blüthen
etwas weißes hervorleuchtet — jedenfalls ein Brief oder

wenigſtens eine Karte . Sie werden mir ja Auskunft

geben — nein , ich frage nicht !
—

( Fortſetzung folgt . )

Zur schnellsten Anfertigung von

Verlobungs - , Visiten - ,

Neujahrs- und Einladungs -
K art en

in Lithographie
oder Buchdruck ,

Briefpapier u . Couverts mit jed . Monogramm
empfehlen sich in feinster Ausführung

A. Löwenhaupt Söhne . Kaufhaus .

11 5
12 Special - Ausstellung in 1085

Reine Weiss - und Rothweine :

Prämiirt auf der 1394 in Amſterdam

ſtattgefundenen Ausſtellung
mit der goldenen Medaille .

Tiſchwein per Fl . 45 Pf. ] Pfälz . Tiſchwein pr . Fl. 55

Dürkheimer „ 55 „ Weinheimer 1 80

Königsbacher „ 65 „ Lützelſachſer „

Herxheimer „ 75 „ Affenthaler „5 120

Ungſteiner „ 85 „ Aßmannshäuſer „ . 30

Deidesheimer „ 90 „ N cb⸗

u. ſ. w. Bordeaux v. 80 Pf . an pr . Fl .
bis zu Mk . . — pr . Flaſche . ] Medicinal⸗ und Ungarweine .

Champagner
ſämmtliche Sorten ſtets vorräthig .

Für Glühwein als ganz beſonders geeignet , em⸗

pfehlen wir : 79871

Barletta
( Italiener Verſchnitt )

per Flaſche à 55 und 60 Pfenuig exkluſive Glas .

Gebr . KRoch
F 5, 10, H 8, 19 , H 2, 7, am Markt .

Langeſtraße 18 .
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HHsbegl Heunee
für Chriſtbäume , unverbrennbar , Gummi Schuhe aller
Arten , Turnſchuhe , Reiſekiſſen , Reiſerollen , Negen⸗
röcke , Matten u . Läufer , Tiſchdecken , Tiſchlänfer ,
Bälle , Figuren , Thiere u . Puppen in großer Auswahl

empfiehlt zum Weihnachtsfeste .

MaunheimerGummi- Gulapertha⸗
und Asbeſt⸗Labril.

1 , A , Mannhefm. Telephonruf
Sreiteſtraße. No . 572 .

Vorzügliche Waare, geringer Nutzen, großer Umſah .
Mickel Herren⸗UÜhren , Doppeldeckel 22 —200 M .

8 „ [ Gold . Herren⸗Remontoir ( 14 karrart )1 feinere Marken 10 — 12 „ Doppeldeckel 40 —500 M .0 Silb . Damen⸗ u. Herren⸗Uhren , gute Stylgerechte mit und ;Waare , ohne ſ Werk , in Eiche u. Nußbaum ,Silberne Herren⸗Anker⸗Remontoir 35 —150 M .(Doppeldeckel) „ „ „ 25 M. Regulateure ca . 100 Stück am Lager ,Gold . Damen⸗Remontvir ( 14. karrat ) 10, 15, 17, 18 , 20 bis 120 M .

Großes Lager in fämmllichen Gold⸗ und Lilberwaaren .
Maſſiv gold . Damen⸗Ringe v. 4 M. an Maſſiv gold . Herren⸗Ringe v. 5 M. an ;
ſowie Broſchen , Ohrringe , Damen⸗ und Herren⸗Ketten in Gold , Silber 0

und Double .

Specialität : Maſſiv gold . Trauringe
Verſandt gegen Nachnahme . Nichteonvenirendes wird umgetauſcht . 78603

Garantie von 2 bis 5 Jahre ſchriftlich .
Billigſte Preiſe . Reelle Bedienung .

Jacob Kraut , Ahtmachet und Juwelier ,
＋ 1. 1 Mannheim T 1, 1 .

Die

Berliner Börsen-Zeitung]
anerkannt bestunterrichtetes und ältestes
Börsen - und Handels - Fachblatt Deutschlands ,
zugleich politische Zeitung nationalliberaler Richtung ,
12mal in der Woche erscheinend , ladet zum Abonnement
auf das 1. Onartal 1896 ein . — Das nunmehr fertig
gestellte 79348

Deutsche Banquier - Buch
( 5. Auflage )

Wird , soweit Vorrath reicht , abgegeben :

Spiele, Gesellschaftsspiele
in ſorgfältiger Auswahl zu billigen Preiſen . 79589

A . Bender ' s Buchh . ( E. Albrecht ) , N 4 , 12 .

Meihnachts - Geschenk .
Meinen Vorrath von Fahrrädern gebe als Weihnachtsgeſchenk

zum Fabrilpreis . Für Güte ; der Räder üdernehme alle brochirt „ küt I8 M.
Garantie . 79324 gebunden „ 13,50 M.

e ! Ei n th durchschossen „ 16,50 M.SOTrg 18 ll u
9 Frobenummern werden auf Wunsch für die Dauerf von 8 Tagen gern gewährt , jedoch nur direct von derF 4 , 8 Kirohenstrasse F 4 , 8 .

Expedition
Berlin . , Kronenstrasse 37.2 ſpart jeder Käufer einer Nähmaſchine ,Iwanzig Mark wenn dieſelbe direkt in meinem Laden

oder auch brieflich
8580

wird . Ichhalte ſtets großes Lager in den feinſten Fabrikaten u. liefere
auf Verlangen jedes Syſtem . 79825

Gründlichen Unterricht laſſe überall unentgeldlich ertheilen
und gebe auf alle Maſchinen ſchriftliche Garantie auf 5 Jahre .

10 ſich Niemand von der Concurrenz abhalten , ſondern
wende ſich direkt an mein Geſchäft nach

F 4 , 8F 4 , 8 Kirchenſtraße

Naturalien - Cabinet
Schmetterlinge u . Käfer

exotiſche u. europäiſche Exemplare , tadellos geſpauntGeorg Eisen huth , Mannheim, von 5 Pfg . bis zu Mk. 50 per Stück . 79534
Täzmaſchinen , Strickmaſchinen u. Velocipedlager . Heinrich Spiegel , Nudwigshafen fl. Ah.

Bismarckſtraße 89 . Pferdebahnhalteſtelle .
NN

—

enz! —Ohne Concurrenz
Magazin—9 paſſendes 75584

Weihnachts⸗Geſchenk ſur
mpftehlt die Fahrik feinſter Parfumerien China⸗ und Japan⸗Waaren .

Ad . Arras , 0 2, 22 Grossartige Auswahl7175 78 D ations⸗ , Ball⸗und Geſellſchafts⸗Fächer, RieſenpapageienIä . Miviera⸗Veilhen⸗Purfin. Siereſe e Keegeee en gengeenz
Da haclte ennehe ene , macker.deſenegestoene deld de de hhaltend duftend , ſowie unübertroffen an Feinheit ; 5 5 5

Heinrich Spiegel , Ludwigshafen a. Rh. ,
dab : ellegante Verpackung und billigſter Brets .

Bismarokstr . 89 ( Pferdebahnhaltestelle ) .

Gründlichen Anterrigt im Radfahren
Damen und Herren

der in dieſem Fache durchaus beweinderte Velocip dhändler
Chr . Franz , I 4 o 10.

I5B . Der Unterricht wid n einem geräamigen Saa “! zu jeder
Tageszeit erthent and ſteh de ! geehrten Damen und Herren ein
autes Pneumatzkrar zur Becfügung .

Wer
für Breslau nud die ganze Provinz Sehlesjen
Posen für seine Insetate Erfolge wüngcht , der be⸗

nütze zunächst den von über 51689

aOOO
( amtliel

rzejger “ ,
antl bestätigt ) ſiber 00.

Bei Wiederholungen Rabatt

Abonnenten gelesenen „ Bre
Post - Abonnenten in der brov
Insertionspreis nur 29 Pl

79688

Als beliehte Weihnachtsgeſchente

19 . Dezember .

Achtung .

Nähmaschinen

Bilſig
Weihnachts - Geschenk

Durch vortheilhafte Abschlüsse bin ich in der Lage ,einen grossen Posten Prima Familien - Nahmaschinen

direkt ohne Zwischenhändler
an das Publikum zu verkaufen . Die Maschinen sind in

tadelloser Ausführung hergestellt und sämmtlich
eingenäht .50 Die Preise verstehen sich gut verpackt franko Bahn -

hof Saalfeld . 79459
2 A

Hocharmige Singer B :
Ohne Verschlusskasten 46 Mk. — Mit Verschlusskasten

52 Mk. Für Hand - un d Fussbetrieb 9 Mk. mehr .
Bestellungen werden nur gegen vorherige Einsendungoder Nachnahme des Betrages ausgeführt , doch wird

alles nieht Konvenirende innerhalb acht Tagen bei
Franko - Retournirung zurückgenommen .

F . P . Keller , Saalfeld à 8.

Gust . Frühauf . ,
E 2, 16 . Planken . E 2, 16 .

empfiehlt in größter Auswahl in nur guten Qualitäten

Puppen, Puppenkaffer . ⸗Fronſſeaur
ſowie Puppenbeſtandtheile aller Art .

ſelbſtgefertigte : ferner :

Theatercaputzen Echarpes
Muffen Barben

Morgenhäubchen RIdieules

Schürzen Fächer
K r a gen Toillette⸗ , Arbeits⸗

Halsrüschen eice
Aufſätze . els . eto .

Garnirte und ungarnirte

— HMuHte
zum Selbſtkoſtenpreis . 79219

empfehle meine ſchön und reell ausgeſtatteten

Parfumerie⸗Küſſchen , Parfume⸗Püppchen.
Deutſche , franz . und engl . Odeur , Sachets u. Seifen .

Neuheiten in allen Preislagen .

Toilettenkasten u . Reiserollen .
Alle zur Einrichtung nöthigen Toilettengegenſtände .

Reiſe⸗Neceſſairs , beſte Fabrikate .
Bürſten⸗ und KHamm⸗Garnituren
in Ebenholz , Elfenbein , Schildpatt und ſchönen Imitationen

Brennlampen und - Eisen ( dieſelben in Ekuis ) .
Nagelpolirer , Zerſtänber , Taſchenbürſten , Atheilige
Spiegel u. Toilettenſpiegel , ſchöne Taſchenneeeſſaires

und Portemonnaies .
Neueſtes in Schildpatt⸗Nadeln und Kämmchen ,

dieſelben in Imitation .
dDiverſe kleine Toitetten - Gegenſtände zu reellen billigen

Preiſen . 79091

ö
Emil Schröder , E à , 15 .

Größtes Lager in Parfumerie⸗ und Toilette⸗Artikel .

Reeller

Ausverkauf.

HeneralAnzeiger
für Nürnberg⸗Fürth .

Korreſpondent von und für Jeutſchland
geleſenſte und verbreitetſte

Zeitung von Nürnberg⸗Fürth ,
unparteiiſch u. unabhängig , erſcheint täglich — außer Sonntag

in 8 bis 20 Seiten
Der General⸗ Anzeiger für Nürnberg —Fürth iſt

Publikations⸗Organ von über 200 Juſitz⸗ , Militär⸗
Forſt⸗ , Poſt⸗ Bahn⸗ und Gemeindebehörden und zahl⸗
reichen Vereinen .

5 79595
Der General⸗Anzeiger für Nürberg —Fürth bietet täglich

reichen Leſeſtoff , ſowohl in Tagesneuigkeiten aus allen Theilen
der Erde , jedoch insbeſondere aus dem engeren Vaterlande ,
als auch in Abhandlungen , Erzählungen , Romanen u. ſ. w.

Bezugspreis nur 1 Mk . 50 Pfg . vierteljährlich .
Der General⸗Anzeiger für Nürnberg —Für th iſt das

erſſe und wirkſamſte Inſerkians⸗Organ
in Nürnberg —Fürth ſowohl , als auch im ganzen nördlichen
Bayern Für Bekanntmachungen jeder Art läßt der General⸗
Anzeiger für Nürnberg —Fürth infolge ſeiner großen Verbreit⸗
ung den größten zu erwartenden Erfolg erhoffen ,

Inſertio spceis nar 20 Pfg . für die Petit⸗Spaltenzeile ,bei Wiederholung wird P „oit gewährt .
Beilagen ( einfache Blätter ) werden für die Stadtauflagemit 60 Mk. für die Geſammtauflage mit 95 Mk. berechnet .

1
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Hermann Bauer
RN

Friedrich Rudolf Schlegel Nachfolger
— —

— — — — — 2 , H . Manlein 4 2 , 90 .

Telephon 956 FKNichenstrasse . Telephon 888

empflehlt zu Weihnachten :

Linoleum - Teppiche in bekannter

Linoleum - Läufer
5 zu billigen

Gummi - Tisch - Decken Preisen und nur

in Damast - u. Gobelin - Imitation . bewährten

Wachs - u . Ledertuche Fabrikaten .
49861ʃ

1
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Jum Abeihnachts⸗Ausberſauf
empfehle eine Parthie ſchwarzer

Chevreau - Handschuhe
— 4 Knopf, zu 2 Mk . und . 50, desgl .

farbige Glacé ' s

2
mit 4 Knöpfen Ia . zu Mk . . — per Paar .

2 Gleichzeitig empfehle meinen verehrten Kunden mein x

ich Platz . 62, 15.
Grösstes Lager in optischen

Gegenständen
empfiehlt zu passenden

Wahnadte⸗Gelhnlm
Feldstecher , Reiseperspective , Theatergläser , mit nur vorzüglicher Optik.

5
Haupt - Niederlage der Fabrikate von der Rathenower optischen Industrie -

anstalt vorm . E. Busch , Rathenow , und von Le Maie , Paris . Holosterie -

Barometer mit nur besten Werken , in einfachen wWie auch ausgestatteten Holz -

und Metallrahmen .

Quecksilber - und Höhenmess - Barometer . Thermometer in jeder denkbaren Art .

Für die reitere Jugend : Dampfmaschinen , Inductions - Apparate ,
Eleetrisirmaschinen ete .

Reisszeuge in nur prima Qualitäten , für Mittel - und Hochschulen .

Zeichen - Artikel jeder Art .

Reichhaltiges Lager von Brillen und Zwiekern in Gold - , Double - ,

Silber - , Schildpatt - , Nickel - , Stahl . und Hornfassungen .

Photographische Apparate und sämmtliche Utensilien .

Lünetten mit langem Stiel und Lorgnons

Vertretung und Niederlage der bekannten und beliebten Camers ' s der

Firma Dr . R. Krügener , Frankfurt a. M.

Gleichzeitig erlaube ich mir mein grosses Lager in

Waagen jeder Art und Gewiehte

Aichungsstätte für Waagen , Gewichte eté .

in empfehlende Erinnerung zu bringen .
78602

Billigste und feste Preise . Auswahlsendungen nach Auswärts .

Friedr

reichaſſortirtes Lager in eleganten

Winter⸗ u . Ball⸗Haudſchuhen, Cranatten , Kragen
u . Mauſchetten , Hoſenträger u . ſ. w .

zu den billigſten Preiſen . 78743

R . Reinglass , Handſchuhfabrik,
D 1 , 1 .

Umtauſch bis Neujahr geſtattet !

9
——

Gassetten
in allen Preislagen — von Mk . . — bis Mk . 55 . —

empfehlen 78639

als Festgeschenk
A . Pfeuffer & Co . in Mannheim

D 6 No . 6 Geldschrankfabrik D 6 No . 6 .

Chocolat F . Marquis .

Eröffnung meiner

2 * 5

Grossen Weihnachts - Ausstellung ,
3

2

in allen nur erdenklichen Artikeln 8 .

meiner Branche . rs . 850 85

Auch großes Lager in echt SSdeses 2.
Mürnberger ( Metzger ) u. „ eec e

1
85

Ohne Concurrenz , Dresdener Lebkuchen 888 27 55 1139715 —

18 weil einzig in ſeiner Art , und nach
̃ 58 wie auch echt 85 Sümmtliche Artikel

23 patentirtem Verfahren ( D. R . P. 65300 ) 8 [ Baſeler ( es ür Kinder⸗Kaufläd

1 pereitet , iſt Kathreiners Kneipp⸗Malz⸗ 4 Leckerly ed
für Kinder⸗

1510
äden

165 kaffee , der mit
und Puppenküchen .

Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees
verſehen iſt , und zwar in ſo hohem Maaße , daß

der ächte Kathreiner 5
vollſtändig für ſich allein

getrunken werden kann . Ebenſo leiſtet er als

— Zuſatz zum Bohnenkaffee —
5

vorzügliche Dienſte und iſt in dieſer Eigenfchaft in Wegen 10

195 nncenden don eede 175
Veberfüllungeeitteratur , auf der Laden . 0 0

2

N im Gebrauch , un er en Bohnen⸗ 2 et 2 15 —

lafſee im
g wiennge 7

5 preis keine Anwendung mehr findet ,
0

amer , als auch zutrüglicher und beibmm icher !
AUe eces biſag,

Feebaſe Werth des Kathreiner ſchen e 1 5 1 ganz unßerordentlich AchSCN . MANei .

Malzkaffees iſt voen
2615

zahlreichen Autoritäten der Wiſſenſchaft lugendschriften billigen Preiſen Anker⸗
anerkannt . — Durch die Verwendung des Kathreiner 15

ab . 79590

Malzkaſſess der A . Bender ' s Buchh . Seifenpulver
viermal billiger wie Bohnenkaffee

iſt , erzielt jede Hausfrau weſentliche Er⸗

ſparniſſe !
Kathreiner ' s Kneipp⸗Malzkaffee kommt nur

in plombirten Packeten ( zu / und ½ Pfund ) mit

Bild und Namenszug des Herrn Pfarrers Kneipp

und der Firma „ Kathreiner “ in den ſchäſten
Zu haben in allen beſſeren Geſchäften .

Bilderbüchern N 4 , 12 ( E. Albrecht ) N 4 , 12 . ſachgemäß verarbeitet mit Borar
Salmiak u. Terpentin , ene
Carl Weber, 6 8, 5.

—Schulranzen eelerz
Schaukelpferde Ze
Ee

7 7

in großer Auswahl , Hosenträger , Portemonnaies , ſchm 17 render 33 1
ſowie alle Sattler⸗Artikel empf zu billigſt rei wolle “ à Hülſe 85 Pfg. Zu⸗

pfehle zu billigſten Preiſen .
1

M4. 3, J. Kaulmaun . Fattlerei , N 4. 3g In Mannheim bei

gegenüber der alten Soune . 792181Ad . Bieger, Friſ , k 3, 18.

4738



Mannheim, 19. Dezember⸗— 5

Zu eihnachten
empfehlen :

Lomplefte Jamn⸗Aeunis⸗
Spitle

in verſchiedenen Aus⸗

führungen 78551

Lawn - Tennis - Bälle

Lawa- Tennis - Schläger
Lawn - Tennis - Schuhe

—
Gummi Badewannen

Gummi - Bälle
Summi - Cravatten

Gummi- Feuerzeuge
Gummi - Figuren

Gummi-Hoſenträger
Gummi - Kämme

Gummi- Kammtaſchen
Gummi - Kragen
Gummi- Manſchetten
Gummi - Puppen

Gummi- Reiſekiſſen
Gummi- Schuhe

Gummi- Schürze
Zummi- Schwammtaſchen
Gummi-Sitzkiſſen

Bommi - Soldaten
Gummi- Thiere
SBummi- Tiſchdecken
Gummi- Thürvorlagen
Gummi - Trinkbecher
Gummi- Turnſchuhe
Gummi - Vorhemden

Summi- Wärmflaſchen

von sämmtlichen schwarzen und farbigen

Damen-Kleiderstoffen und Soidenstoffen,
sowie von

78939

Teppichen, Portieren, Tiſchdecken, Möbelſtoffen , Gardinen ekl.
nu aussergewöhnlich billigen Preisen .

SGSssssssssseesssssssssSees

ſi

A . Löwenhaupt Söhne8
Machstuch-Schürze Mannheim (Kauf haus) 5Wachstuch auf Tiſche ꝛc. empfehlen zu Weihnachtsgeschenken in kgroßer Auswahl:

00
8
8
5
90

Wuaerr.

*

Wachstuch-Aufleger
Wachstuch - Borden

Wachstuch - Lätzchen Weihugtegeſhrrtel

Golb⸗&Sllberwaurtn
79276

Herm . Prey
0 2 . 11 . 0 2 , 11 .

Macnstuch-Tiſchdecken Briefpapiert und Gounerten in feinen Kaſſetten mit Monogramm.Wachstuch-Tiſchläufer Mal⸗ und Zeichenutenſilien aller Art .Waohstuch. Wandſchoner. Gegenſtände zum Malen und Breunen in Holz .Als ſchönſte Zierde für den
Brennapparate neueſter Conſtruction .en

Jarbbaſten ſomie Emaillefarben , Malbücher, gilderbogen zum kuloriren .abſolut nuverbrennbarer
Reisszeuge in Ia . Qualität . Gesellschaftsspiele , Bilderbücher .Chriſtbaum⸗ Neuheiten in Postkarten und Liebig - Album .5

* 18 Chriſtbaum - Guirlanden . 79264Schnee . 8 SSSoegeeseseeseeeee,Est̃s ner

——*—
Meesss

— „ 0& Muler

Thürſchließer !Hill& Muller Einladung zum Abonnemenk Shurſchließer !
Gummiwaaren⸗ 0 181

die

15
25

— — Daner ee —4 Algemeine Jeitung. MünchenUuſt⸗
1

ießer

Trlephon 576 . nit wiſſenſchaſtlicher und volkswirthſchaftlicher Beilage . „1 ephirFEC Die Allgemeine Zeitung , die , nach allen Seiten vollkommen unabhängig , den deutſch⸗nationalenStandpunkt mit Enkſchiedenheit vertritt , gewährt ihren Leſern die Möglichkeit , ſich auf allen Ge⸗ 5
hydrauliſches Jyſtem .

bieten des öffentlichen und wirthſchaftlichen Lebens , ſowie über Muſik , bildende Künſte , Theater ,Dbn 5 Aronor Literatur und Wiſſenſchaften durch unparteiiſche , objectiv gehaltene Berichte und Darſtellungen zu⸗ Einziger Thürſchließer, welcher nicht geölt werden braucht , dieSuhm . Pellſedern verläſſig zu een 185 5 f 8
Fbüren geräuſchlos ohne Ziſchen in ' s Schloß bringt äußerſt regu⸗ 8

Norſandi Das ſtets ſich vermehrende Nachrichtenmaterial führte neuerdings zueiner Erweiterung unſeres lirbar , gietet kanen Widerſtand beim Oeffnen und Schließen undVerſandhaus Alattes , womit für den Leſer ein erhöhter Zeitaufwand verknäpft iſt . Den hieraus entſpringendenwiderſteht dem Sturme , der einzige der in der That ſeinen ZweckHeinrich anbsbergerſ
Wünſchen nachgebend , haben wir uns entſchloſſen , erfüllt .Berlin . . , Landsbergerſtr . 39 ab 1. Jaunar 1896 neben dem Abonnement ür die ganze Zeitung einVTTTTTTTTWbbT

e wiſfeaſheftlicde Vellase, Ju . Reparaturen ausgeſchloſſen .geeane nezer werergereee , — . vie ein Abonnement für letztere allein einzuführen . Es treten daher mit dem Gebe jeden Apparat 4 Wochen zur Probe und leiſte
* Fnee ied SegeWeld Daunen 1 Jahreswechſel folgende Bezugsarten und Ouartalpreiſe in Kraft : 5 Jabre ſchriftliche Garautie . Nicht zu ver⸗

50 Pf. 85 Pf. Halb⸗Daunen 9
ie .

52i Mand r, .35 Jan .80, prin für die ganze Zeitung , wie bisher „ M . . — mit allen pneumatiſchen Syſtemen der Con⸗
Afund ut . ½ weiß böym . Ruf ! ] ] [ , Morgen⸗ und Abeudblatt öhne die (wiſſeuſchaftliche ) Beilage „ . 50 Montage wird ſorgfältigſt durch eigene Monteure u.werden etwaige Reparaturen an Thüren und Schloß gratis über⸗nommen .

Mandarinen⸗Halb⸗Daunen das

das Pfund Mk. 2 und Nk. 2,50, und echte2 25 5 4 32 2 2 — 2
2 die ( wiffenſchaftliche ) Beilage allein

VCCC 85
1

dondieſ Daunen ſn ufd . „ dieſelbe in Wochenheften 5 8 83. dſe ee enehen Die in⸗ und ausländiſchen Poſtämter nehmen Beſtenungen berauf igegen Grüßtes und reichhaltigſtes Lager!8
Verlag der Allgemeinen Zeitung , München ,

Sapfehſe zich feener in Milage
,79197

S Ventilationen2
zum Entfernen von Dampf , Staub , unreiner Luft , Hitze , ſowiezum Trocknen und Kühlzwecken .

Anerkannt beſtes und dauerhafteſtes Syſtem , abſolnt geräuſch⸗los und wenig kraft erfordend .
Mit Riemen⸗ und elertriſchem Antrieb .

Zahlreiche Anerkennungsſchreiben und Referenzen .5 Mit Proſpecten , Preisliſten ſowie Ausarbeitung von Projectenſtehe gerne zu Dienſten .

Sigm . Simons , D 6, 17 .
General - Vertreter

der Blackmann Ventilating Co . Limited , London .

Avis für Damen ?
Keine ſchlechtſitzenden Kleider mehr .

Lehriuſtiluk für Juſchneidekunſt
Fran Oetcke geb. Schneibel, B 5. 2. parterrt

bietet der gehrten Damenwelt nach leicht faßlicher Methode das
Maaßnehmen , Zuſchneiden . Richten und Anprobiren der ge⸗

Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung .

Wichtige Neuheit! Paſendes Feſigeſchenk!
Vaporisateur , derinnennf 580e e eee
Kiefernadelwaſſer , Eau de Cologne und ähnlicher Präparate wird eine reine , er⸗friſchende und geſunde Zimmerluft erzeugt . Der Apparat iſt eine Zierde desZimmers . Auch für Schlaf⸗ und Krankenzimmer von großer hygieniſcher Bedeutung.In meinem Schaufenſter ſind mehrere Apparate ausgeſtellt. 79448

Alleinige Bezugquelle für Mannheim und Umgebung :5 2 am HotelA . Bieger , P3 , 13 , Planken an pef
Herren - und Damen - Friseur .

assende Weihnachtsgeschenke . fegef Wer in gſe leurel

Haarketien
mit und ohne Goldbeschlag ,

Haarringe
Hnarbrosechen

Hanrbouquets u. 8. w.
in den schönsten Mustern zu

billigsten Preisen .

Strengste Diskretion .

Heinr . Urbach ,
Perrückenmacher & Friseur

N 3. 7/8 ,
Eecke der Kunststrasse .

Fh . Tuchs T Prlester
Ausstellungslocal P 6 , 23 , Heidelbergerstrasse .

Permanente Ausstellung
i 1

Gesundheits - technischen Apparaten ,

P

Diphtheritis .
und jeine gefährlichen Folgen
Beile ich unter Garantie in einigen
Tagen auf ganz natürlichem Wege ,
ohne jede Quälerei ; auch Croup ,
fretlich im Anfangsſtadium , weil
dieſe Krankheit binnen 24 Stunden
das ſtärkſte Kind auf die ſchreck⸗

ſammten Damen - u Kinder⸗Garderoben in ca 14 Tagen Honorar16 Mark . Gefl . Anmeldungen werden täglich entgegen genommen .Damen , die von dem Erlernten nicht befriedigt ſind , zahlenkein Honorar .
75551

lichſte Ar 585 7062 8
— —

8
22

15 940
5

äth
complette B adeeinrichtungen , neueste Patente

5 1 einenreste 8Fr au M. 5 5 Waschtische , Closets , Bidets ete . 79430
1

K Kinderwaschtische spec . für Weihnachts - Geschenke .
0 3,6 Max W Allach D 3, 64. 5

— — S— 7 —
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